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an 

Herrn 

Geheimrath Professor Dr. Franz Christoph von Rothmund. 

Hochgeehrter Herr College! 
Fünfzig Jahre sind heute verflossen seit dem Tage, an welchem Ihnen die 

medicinische Facultät der Universität Würzburg die höchste akademische Würde ver-
liehen hat. Mit gerechtem Stolz dürfen Sie zurückblicken auf die seitdem durch-
messene Bahn, denn das Versprechen, welches Sie an jenem Tage feierlich ablegten, 
haben Sie voll und ganz eingelöst. Das verbürgt Ihnen der heisse Dank aller derer, 
denen Ihre Kunst Tröstung und Heilung gebracht, die treue Anhänglichkeit der 
Schüler, die Sie in die Hallen der Wissenschaft eingeführt, die aufrichtige Zuneigung 
und Hochschätzung der Collegen unserer Universität, welche Sie seit nunmehr fast 
dreissig Jahren unter den ordentlichen Mitgliedern ihrer medicinischen Facultät zu 
zählen sich rühmt. 

Indem wir Ihnen, hochverehrter Jubilar, unsere herzlichen und warmen Glück-
wünsche zur Festfeier des heutigen Tages darbringen, sprechen wir mit froher Zuver-
sicht die Hoffnung aus, dass Sie sich der seltenen Rüstigkeit und Frische, die Sie bis 
auf den heutigen Tag sich bewahrt haben, noch lange Jahre hindurch erfreuen 
mögen. 

München, den 2. August 1873. 
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